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Nivomat: Ohne „Tiefgang“ in den Urlaub

· System aus Stoßdämpfern und Federn passt Fahrzeugniveau dem Beladungszustand an
· Funktioniert ohne zusätzliche Energie oder Elektronik
· Nivomat ist in mehr als 35 Automodellen international ab Werk verfügbar, auch Nachrüsten möglich

Neueste Untersuchungen und Umfragen belegen es: Die Deutschen fahren am liebsten mit dem Auto in den Urlaub. Doch ob langes Wochenende, Osterferien oder großer Sommerurlaub – mit dabei ist stets auch ein randvoll gepackter Kofferraum, die Dachbox, Fahrradanhänger oder gar ein Wohnwagen. Durch das erhöhte Gewicht im Heck verändern sich allerdings Schwerpunkt und Fahrverhalten des Wagens und insbesondere der Federweg der hinteren Stoßdämpfer. Urlaubsfahrten mit diesem „Tiefgang“ können zum Sicherheitsrisiko werden. Eine Lösung heißt Niveauregulierung – mit dem Nivomat von ZF Sachs. Die spezielle Technik hält das Fahrzeug immer in der optimalen Höhe. Unabhängig vom Beladungszustand steht damit der volle Dämpferweg und damit ausreichend Dämpfkraft für alle Fahrmanöver zur Verfügung.
Je schwerer ein Pkw beladen ist, desto kürzer werden die Einfederwege der Stoßdämpfer. Vor allem die Hinterachse sinkt ein, wenn der Kofferraum randvoll geladen wird oder das Fahrzeug mit Anhänger oder Wohnwagen unterwegs ist. Das veränderte Abrollverhalten führt nicht nur zu stärkerem bzw. einseitigem Reifenverschleiß sowie zu höherem Spritverbrauch, die hohe Zuladung beeinträchtigt auch Fahrkomfort und Fahrsicherheit erheblich. Dann lässt sich der Wagen in kritischen Situationen nur mehr schwer beherrschen. Im ungünstigsten Fall wird die Aufhängung beschädigt, weil der Fahrzeugaufbau ungedämpft „durchschlägt“. Das gefährdet die Fahrzeuginsassen und andere Verkehrsteilnehmer.
Das Niveauregelsystem Nivomat von ZF Sachs, dem Unternehmensbereich Antriebs- und Fahrwerkkomponenten der ZF Friedrichshafen AG, gewährleistet die Stabilität eines Pkw auch im beladenen Zustand oder mit angehängtem Wohnwagen. Das System, das aus speziellen Stoßdämpfern und Federn besteht, passt sich vollautomatisch an die jeweiligen Gewichtsverhältnisse an und hält das Fahrzeug immer auf dem normalen Level. Und dies ohne zusätzliche Energiezufuhr oder Elektronikbauteile. 
Das Funktionsprinzip des Nivomat ist so einfach wie wirkungsvoll: Bei hoher Zuladung „pumpt“ der Nivomat das Fahrzeug einfach wieder nach oben. Das System nutzt dazu die mechanische Energie, die auf den ersten Metern Fahrt aus der Relativbewegung zwischen Achse und Fahrzeugaufbau entsteht. Im Inneren der Hinterachs-Dämpfer sind Pumpe, Ölleitungen, Ventile, Steueröffnungen, Gas-Hochdruckspeicher und weitere Teile so miteinander verbaut, dass das Niveauregelsystem völlig unabhängig von Fremdenergie oder elektronischen Impulsen arbeitet. Je nach Fahrbahnbeschaffenheit erreicht der Pkw mit Nivomat bereits nach wenigen Hundert Metern Fahrt wieder die Normalhöhe. 

Außerdem fällt dieses Niveauregelsystem – im Gegensatz zur Luftfederung beispielsweise – buchstäblich nicht ins Gewicht. Alle Bauteile des Nivomat passen in eine kleine kompakte Einheit und sind so miteinander kombiniert, dass das System auch anstelle eines Dämpfers, Federdämpfers oder Federbeines eingebaut werden kann. 
Der Nivomat kann in mehr als 35 Fahrzeugtypen europäischer, amerikanischer und asiatischer Automobilhersteller als Zusatzausstattung geordert werden, so etwa bei den gängigen Kombi-Modellen VW Passat, Ford Mondeo, Ford Focus Turnier, Volvo S80 und Volvo V70 oder weiteren Fahrzeugen von Jaguar bis Chrysler und von Mercedes bis Kia. Doch auch in vielen weiteren Fahrzeugen lässt sich das Niveauregelsystem mit einem entsprechenden Nachrüst-Kit von ZF Sachs nachträglich einbauen.
Bildunterschriften:

Bild 1: 
Weniger Tiefgang: Die Niveauregulierung Nivomat von ZF Sachs hält das Fahrzeug auf dem optimalen Level – bei jeder Zuladung.
Bild 2:
Einfach, aber wirkungsvoll: Der Nivomat von ZF Sachs besteht aus Federn und Stoßdämpfer und hält das Niveau ganz ohne zusätzliche Energiezufuhr oder Regelelektronik.
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